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Liebe Gemeindeglieder der Matthäusgemeinde,
liebe Leserin, lieber Leser,

Beim Verstecken unserer Osterüberraschungen geben wir uns viel Mühe, 
denn unsere Kinder sollen sie nicht gleich auf Anhieb finden. Hinter einem 
Busch, neben einem Blumentopf oder unter dem Sofa – wir haben unseren 
Spaß beim Verstecken! Trotz aller Kreativität sind einige der Verstecke in 
der Familie inzwischen gut bekannt: Bestimmt liegen ein paar Schoko-Eier 
auch in diesem Jahr wieder im Uhrenkasten von Uropas alter Uhr! 

Das leuchtend rote Osterei auf dem Bild liegt mitten im Gras neben 
einem Gänseblümchen. Absichtlich versteckt wurde es nicht. Verloren hat 
es dort wohl auch keiner. Es sieht so aus, als ob dieses Osterei unbedingt 
entdeckt werden soll. „Nehmt mich hoch! Lest, was auf mir geschrieben 
steht!“, scheint es uns zuzurufen. Ein kleines Ei mit einer ganz starken Bot-
schaft. „JESUS LEBT!“, steht in Großbuchstaben darauf. Daneben sind 
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drei Kreuze auf einem Hügel zu sehen. Wir erkennen angedeutet den Hügel 
Golgatha mit Jesu Kreuz in der Mitte.

Jesu Kreuz steht für sein Leiden und Sterben zum Heil für uns Menschen, 
auch für Abschied und Trauer. Daneben das Auferstehungsbekenntnis, das 
unsere Hoffnung als Christen ausmacht. Es ist die einzigartige Osterbot-
schaft: „Jesus lebt!“. Das bedeutet Vergebung, Gnade, Auferstehung und 
ewiges Leben bei Gott. Die gute Botschaft auf diesem Osterei kennt den 
Sieger im Kampf um Tod und Leben: Er heißt Jesus Christus! Genau das 
feiern Christen an Ostern weltweit.

Jesus Christus hat gesagt: „Ich lebe, und ihr sollt auch leben“ (Johan-
nes 14,19). Unser Leben endet nicht mit dem Tod. Unser Leben ist nicht 
beschränkt auf die Zeit zwischen Geburtstag und Todestag. Wir vertrauen 
darauf, dass Jesus Christus auch uns vom Tod auferwecken wird und für 
uns unendlich viele Tage folgen werden in Gottes neuer Welt. 

Was können wir für dieses ewige Leben in Gottes neuer Ewigkeit tun? 
Ihm nachfolgen, ihm unser Leben anvertrauen, alle unsere Gefühle und Ge-
danken, unsere Planungen und Entscheidungen, das sollen wir. Lassen wir 
uns darauf ein, und seien wir nicht immer wieder zu stolz dazu! 

Für viele Zeitgenossen sind der Kreuzestod Jesu und seine Auferste-
hung unwesentlich, für andere bedeuten sie eine ärgerliche Provokation, 
die sie unglaublich finden. Die Bibel nennt das Sich-Einlassen auf Gottes 
Willen und seine in Christus offenbarte Wahrheit jedoch „Glauben“. Das 
meint Vertrauen in den lebendigen Christus zu haben, der seinen Weg mit 
jedem und jeder einzelnen von uns gehen möchte, weil er uns liebt.

Trotz ungelöster Probleme, Sorgen und Ängste vor der Zukunft soll die 
Osterfreude unser Leben als Christinnen und Christen viel stärker bestim-
men. Beim auferstandenen Herrn sind wir in den besten Händen, jetzt und 
auf ewig. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein frohes und gesegnetes Oster-
fest!

Ihre Pfarrerin

Jessika Dannenmann
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Margrit Schmid

15. Mai,
9.30 Uhr und
11.00 Uhr 

Gottesdienste in der Karwoche  
und an Ostern

Die Karwoche beginnen wir mit einem Gottes-
dienst an Palmsonntag, 10. April 2022, um 10 Uhr in 
der Matthäuskirche, den Pfarrerin Margrit Schmid hält.

Am Gründonnerstag, 14. April 2022, feiern wir das 
Heilige Abendmahl in einem Gottesdienst um 19.30 
Uhr mit Pfarrerin Margrit Schmid.

Den Karfreitag, 15. April 2022, begehen wir mit 
einem Gottesdienst um 10 Uhr in der Matthäuskirche 
mit Pfarrerin Margrit Schmid

Das Osterfest, 17. April 2022, feiern wir mit einem 
Gottesdienst um 10 Uhr, den Pfarrer Eberhard Klein-
mann gestaltet. Bei schönem Wetter feiern wir den 
Gottesdienst im Freien vor der Matthäuskirche.

Am Ostermontag, 18. April 2022, laden wir ein zu 
einem Gottesdienst der Gesamtkirchengemeinde, den 
Vikarin Anna Förg hält. Er beginnt um 10 Uhr in der 
Petruskirche.

Konfirmation am 15. Mai 2022
Am 15. Mai feiern wir die Konfirmation in unserer 

Gemeinde. Damit alle Gäste der einzelnen Konfirman-
dinnen und Konfirmanden am Festgottesdienst teil-
nehmen können, feiern wir die Konfirmation mit zwei 
Gottesdiensten um 9.30 Uhr und 11 Uhr in der Mat-
thäuskirche.

Eine Konfirmandenzeit geht zu Ende, die erneut 
mehr oder weniger von der Pandemie geprägt war. 
Dadurch war mancher Besuch von Veranstaltungen 
und Gottesdiensten in unserer Gemeinde nicht wie 
sonst üblich möglich. Wir hoffen, dass wir unsere 
Konfirmandinnen und Konfirmanden dann nach ih-
rer Konfirmation begrüßen dürfen, wenn wieder mehr 
Normalität einkehrt.

Zunächst aber wünschen wir Amelie Baumgart-
ner, Lola Bender, Lucas Effenkammer, Sophia Her-
nier, Paula Herzog, Lion Loesken, Niklas Oberwörder, 
Quentin Schmid, Henrik Stark und Alexander Velleuer 
einen gesegneten Konfirmationstag sowohl im Got-
tesdienst als auch bei der Familienfeier.

Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden

Margrit Schmid

10. April, 10 Uhr 

14. April, 19.30 Uhr

15. April, 10 Uhr

17. April, 10 Uhr

18. April, 10 Uhr
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Besondere Musik im Gottesdienst 2022
Corona und kein Ende. Die Covid19-Pandemie mit 

den durch sie bedingten Einschränkungen hat uns 
weiterhin fest im Griff. Daher ist auch in diesem Jahr, 
dem 15. Jahr des Bestehens des Projekts „Besondere 
Musik im Gottesdienst“, die Planung für die kommen-
den Wochen und Monate immer noch sehr schwierig. 
Auch die gewohnte musikalische Vielfalt ist zur Zeit 
nicht möglich. 

Dennoch konnten verschiedene Musikerinnen und 
Musiker für die musikalische Gestaltung einzelner 
Gottesdienste gewonnen werden. 

Folgendes ist geplant:

Musik für Violine und Orgel 
Susanne Bachmann, Violine 
Wolfgang Schäffler, Orgel

Popularmusik in den Konfirmationsgottesdiensten 
Beatrice Michalski, Dozentin an der Stuttgarter  
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst,  
E-Piano.

Musik für Violine und Orgel 
Susanne von Gutzeit, Violine 
Wolfgang Schäffler, Orgel

Unser Sommerfest 2022
Wir alle haben sehr bedauert, dass wir in den bei-

den letzten Jahren unser Sommerfest – das größte 
und wichtigste Fest auf Gerlingens Höhe – haben aus-
fallen lassen müssen, weil die Pandemie alle solche 
Veranstaltungen verhindert hat.

Die gegenwärtige Entwicklung lässt nun hoffen, 
dass wir in diesem Jahr wieder miteinander feiern 
dürfen. Deshalb, merken Sie den Termin schon einmal 
vor: Am Samstag, 2. Juli, Sommerfest der Matthäus-
gemeinde nachmittags auf dem Dietrich-Bonhoeffer-
Platz.

Wolfgang Schäffler

10. April

 
 

15. Mai 
 
 

17. Juli

2. Juli
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Gottesdienst mit schwäbischer Predigt:
„Komm doch hoim“

Es ist eine schöne Tradition: Am Sonntag, bevor 
die Fasnet in die Endphase geht, steht Pfarrer i. R. 
Hans Hilt auf der Kanzel der Matthäuskirche und pre-
digt auf schwäbisch, dieses Jahr nun schon zum 18. 
Mal – und wieder einmal mit der musikalischen Be-
gleitung seiner Gitarrengruppe. 

Der ehemalige Gerlinger nutzt die Mundart aber 
nicht zu humoristischen Zwecken, was in diesen 
Tagen auch ganz und gar nicht angemessen gewesen 
wäre, vielmehr verleiht das Schwäbische seiner Pre-
digt einen persönlichen Charakter, der Prediger trägt 
buchstäblich die Seele auf der Zunge. 

Deutlich wird das schon allein darin, wie er die 
Jahreslosung, über die er predigt, übersetzt. Die Lo-
sung 2022 lautet: „Wer zu mir kommt, den werde ich 
nicht abweisen“ (Johannes 6,32), die schwäbische 
Übersetzung kurz und knapp: „Komm doch hoim.“ 
Eine freundliche Einladung, vielleicht sogar eine Ver-
heißung. Ganz im Gegenteil zu: „Komm Du mir bloß 
hoim“, eine Drohung, die mit der Angst der Angespro-
chenen spielt. 

Es geht in der Predigt um Gewalt von Männern 
gegen Frauen, um Gewalt gegen Andersdenkende 
und damit – ohne dies zu benennen – auch um den 
Krieg in der Ukraine. Dieser veranlasste Pfarrer Hilt 
auch, zum Ende des Gottesdienstes nicht nur die 
Segensstrophe „Komm, Herr, segne uns“ zu singen, 
sondern noch die dritte Strophe anzuhängen: „Frie-
den gabst Du schon, Frieden muss noch werden, wie 
du ihn versprichst uns zum Wohl auf Erden. Hilf, dass 
wir ihn tun, wo wir ihn erspähen, die mit Tränen säen, 
werden in ihm ruhn.“ Martin Häußermann
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Herrn Dr. Georg Holch zum Gedenken
Am 2. Advent, dem 5. Dezember 2021 verstarb 

Herr Dr. Georg Holch. Wir konnten das kaum glauben, 
hatten wir doch an den Sonntagen zuvor erst noch mit 
ihm gesprochen.

Unsere Gemeinde verliert mit ihm ein treues, in 
vielfältiger, zuverlässiger und sorgsamer Weise und 
über Jahrzehnte hinweg aktives Gemeindeglied. 

Als die junge Familie im Jahr 1965 auf die Gerlinger 
Höhe zog, suchte und fand sie in der neu gegründe-
ten Matthäusgemeinde schnell Anschluss und Herr  
Dr. Holch wurde zu einem Urgestein unserer Gemein-
de, denn er kannte wie nur wenige das Gemeindele-
ben und gestaltete es aktiv mit.

Einige Beispiele mögen das verdeutlichen. Er leite-
te bei Gemeindefesten in den 60er Jahren amerikani-
sche Versteigerungen. Als promovierter Jurist brachte 
er seine Kenntnisse in die Arbeit des Kirchengemein-
derats ein und war von 1983 bis 1989 gewählter Vor-
sitzender des Gremiums. 

Als in einem Gottesdienst am Altjahrsabend die 
Gemeinde ohne Orgelbegleitung singen musste, weil 
kein Organist gefunden werden konnte, entschloss 
sich Herr Dr. Holch, seinen Ruhestand u. a. dafür zu 
nutzen, dass er das Orgelspiel erlernte. 

Zwanzig Jahre war er als Organist in unserer Matt-
häuskirche und in der Klinikkapelle tätig und hat dazu 
beigetragen, dass wir immer einen Organisten hatten. 

Für die Festschrift zum 40-jährigen Jubiläum unse-
rer Gemeinde hat Herr Dr. Holch in mühevoller Klein-
arbeit eine „Chronik der Matthäusgemeinde auf der 
Gerlinger Höhe“ zusammengestellt. 

Und bis zuletzt blieb er ein aufmerksamer Predigt-
hörer in unseren Gottesdiensten.

Wir verdanken ihm viel, auch seiner Frau, die ihn in 
seinem Engagement immer unterstützt hat.

Seiner Frau und ihrer ganzen Familie gilt unser tief 
empfundenes Mitgefühl. Dietrich Bonhoeffers Worte 
hatten für Herrn Dr. Holch immer auch einen persön-
lichen Bezug, denn am Todestag Bonhoeffers feierte 
Herr Holch seinen 15. Geburtstag. Und so hoffen wir 
für seine Familie, dass sie sich wie im Lied Bonhoef-
fers (EG 65) ausgedrückt „Von guten Mächten wun-
derbar geborgen“ weiß. 

Andere Worte Dietrich Bonhoeffers drücken aus, 
mit welchem Empfinden wir von ihm Abschied neh-
men: „Je schöner und voller die Erinnerungen, desto 
schwerer die Trennung. Aber die Dankbarkeit verwan-
delt die Qual der Erinnerung in eine stille Freude. Man 
trägt das vergangene Schöne nicht wie einen Stachel, 
sondern wie ein kostbares Gut in sich.“

Margrit Schmid und Dr. Angelika Schnell-Herb
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Ein Gruß in die Partnergemeinde

Liebe Geschwister in der Matthäusgemeinde,
vor fünf Jahren habe ich als Blankenberger Pfarrer 

den Dienst auch in Hirschberg aufgenommen. Und es 
dauerte nicht lange, da war die Rede von der Partner-
gemeinde in Gerlingen. Und davon, dass die Verbin-
dung lange schon besteht und Umbrüche und Verän-
derungen ausgehalten hat.

Ich hörte von der Nähe zueinander trotz großer 
Entfernung, und dass die Leute aus Matthäus keinen 
Weg scheuen, um diese Verbundenheit immer wieder 
zu erneuern. Dann lernte ich die ersten von Ihnen in 
Hirschberg kennen. Und nach einigen Hindernissen 
meinerseits konnten meine Frau und ich im Advent 
2019, zusammen mit Elke Rosewich, bei Ihnen zu 
Gast sein. 

Wir denken sehr gern an diese Tage mit Begrü-
ßungssuppe, Gesprächen und auch mit Gedränge 
auf dem Adventsmarkt, wie wir es seitdem vermissen 
müssen. Mir kommen auch die gemeinsamen Gottes-
dienste in Hirschberg in den Sinn und immer wieder 
Ihre Unterstützung, zuletzt bei der technischen Aus-
stattung unserer multimedialen Konfirmanden- und 
Verkündigungsarbeit in Zeiten der Pandemie. Herzli-
chen Dank!

Nun haben wir im Januar, nach 16 Jahren, das 
Kirchspiel Blankenberg verlassen. Ich übernehme den 
Dienst in einer Gemeinde in Dresden. Zu all dem, was 
ich vermissen werde, gehört das Miterleben dieser 
Verbundenheit mit Ihnen, der weder die Mauer noch 
Ost-West-Differenzen noch Corona etwas anhaben 
konnten und können. Vielen Dank dafür, und bitte 
halten Sie auch weiter daran fest. Den Hirschbergern 
werde ich dasselbe sagen. 

Es könnte jemand fragen: Welchen Grund haben 
solche zu einer anderen Zeit gewachsenen Partner-
schaften heute noch? Denselben wie von Anfang an, 
nämlich den, der gelegt ist, welcher ist Jesus Christus. 
So weit, wie sich der Höchste zu uns bewegt, kann es 
nach Gerlingen bzw. nach Hirschberg nie sein. Aber 
es ist dieselbe Bewegung zueinander hin. Bleiben Sie 
im Herrn!

Herzlich grüßt Sie, liebe Frau Schmid, und alle zu-
sammen in der Matthäusgemeinde 

Pfarrer Tobias Rösler

Hirschberg: 
Kirche und Schloss



8

Broschüre der Evangelischen Landeskirche:
„Kirchensteuer wirkt“

Steuern sind für die meisten von uns ein leidi-
ges Thema. Auch wenn sie niemand so richtig gerne 
zahlt, erkennen vernünftige Menschen, dass Steuern 
notwendig sind, um unser Gemeinwesen am Lau-
fen zu halten. So ist es auch mit der Kirchensteuer. 
Wie das im Detail geschieht, erläutert die Broschüre  

„Kirchensteuer wirkt“, die die Evangelische Landeskir-
che jüngst herausgegeben hat. Zu finden ist sie auf 
der Homepage unserer Kirche (https://www.elk-wue.
de/wir/unsere-kirche/kirche-und-geld/kirchensteuer-
wirkt#). Sie ist sowohl online lesbar, es kann aber auch 
die komplette Broschüre zum Ausdruck heruntergela-
den werden. Darin wird erläutert, dass die Kirche eine 
stabile Finanzierung braucht, um verlässlich wirken 
zu können. Nicht nur für die Kernaufgaben Seelsorge 
und Gottesdienste, in die rund 38 Prozent der Kirchen-
steuereinnahmen fließen, sondern auch für gesamtge-
sellschaftliche Aufgaben wie Bildung (12 %), Diakonie 
(6 %) oder Unterstützung und Förderung von Kinder, 
Jugend und Familien (8 %). Dass allein 12 Prozent der 
Einnahmen für Leitung und Verwaltung der Kirche ver-
wendet werden, erschien dem Schreiber dieser Zeilen 
zunächst doch ziemlich hoch. Schaut man sich jedoch 
die Einschätzung des Deutschen Instituts für soziale 
Fragen (DZI) an, die bei gemeinnützigen Organisatio-
nen einen Verwaltungskostenanteil von bis zu 30 Pro-
zent für vertretbar hält, wirtschaftet die Landeskirche 
doch ganz gut. 

Wer zur Verwendung der Kirchensteuer detaillierte 
Fragen hat, bekommt von Finanzexperten der Kirche 
auch telefonisch Antwort unter der gebührenfreien 
Nummer 0800-7137-137 (Mo.–Fr. 9 –11.30 Uhr und 
Mo.– Do. 14 –16 Uhr). Martin Häußermann
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Aus dem Krankenpflegeverein
Der Krankenpflegeverein lebt und arbeitet weiter, 

auch wenn er wegen der Pandemie seine öffentlichen 
Veranstaltungen hat einstellen müssen. Besonders 
hat uns dies geschmerzt, als wir Ende letzten Jahres 
unser traditionelles Adventscafé absagen mussten, 
weil es einfach nicht vertretbar war, mit Senioren bei 
Kaffee und Kuchen in einem voll besetzten Gemeinde-
saal zusammen zu sitzen.

Im Unterschied dazu lief unser Besuchsdienst mit 
voller Kraft weiter, nur aus Gründen der Kontaktbe-
schränkung überwiegend telefonisch. In letzter Zeit 
sind dies ca. 70 „Telefon-Besuche“ pro Monat. 

Zum Redaktionsschluss dieses Beitrags scheinen 
die Pandemie-Einschränkungen glücklicherweise wie-
der gelockert werden zu können, so dass wir bereits 
im März wieder vorsichtig mit einigen Veranstaltun-
gen neu starten können. Wenn sich das so stabilisiert, 
dann wollen wir ab April wieder unser volles Programm 
veranstalten.

Veranstaltungen
Der Spiele-Nachmittag für unsere älteren Mitglie-

der findet wieder an jedem ersten Dienstag im Monat 
um 15.30 Uhr im Gemeindehaus statt.

Auch der Mittags-Stammtisch geht wieder los. Wir 
treffen uns an jedem zweiten und vierten Mittwoch im 
Monat um 12.30 Uhr im Restaurant Schillerhöhe.

Normalerweise treffen sich unsere Senioren mit 
Frau Schlachta jeden Dienstag zu einem etwa ein-
stündigen Spaziergang, Treffpunkt: 10 Uhr, Ecke Fül-
lerstraße/Engelbergstraße.

Auch der Qi-Gong-Kurs mit Frau Meyer-Neumann 
geht wieder los, mittwochs von 9 bis 10 Uhr im/am 
Gemeindehaus. (Voranmeldung erforderlich unter  
Telefon 07156-26955)

Voraussetzung für die Teilnahme an allen Veran-
staltungen ist ein gültiger Covid-19-Schutz (2G).

Vorankündigung: Wir hoffen, dass wir zum tradi-
tionellen Sommercafé in diesem Jahr endlich wieder 
einladen können, der Termin wird im nächsten Ge-
meindebrief bekannt gegeben.

Bitte beachten Sie auch die Ankündigungen des 
Krankenpflegevereins im Gerlinger Anzeiger unter 

„Matthäuskirche Gerlingen“.

11. und 25. Mai,  
8. und 22. Juni,  
13. und 27. Juli

3. Mai, 7. Juni,  
5.Juli

Dr. Hartmut Debler



10

FRAUEN KULTUR ETC.
Nachdem die Tage wieder länger und wärmer werden und die Landes-

regierung die Coronaverordnungen etwas gelockert hat, starten wir einen 
erneuten Versuch, uns zu einer Veranstaltung zu treffen.

Unser Gemeindeglied Frau Petra Gerkens wird uns am 28. April um 
14 Uhr in Stuttgart am Eingang Opernhaus/Eckensee empfangen und auf 
einen Gang durch die Geschichte mitnehmen. 

Sie beleuchtet das Leben und Wirken Stuttgarter Frauen aus den Be-
reichen Kultur, Politik, Unternehmen, aber auch namenlose und einfache 
Frauen.

Der Rundgang führt uns vom Großen Haus über den Landtag zum 
Neuen und Alten Schloss, zur Markthalle und ins Bohnenviertel. 

Geplant ist eine Gehzeit von 1,5 bis 2 Stunden. Die Veranstaltung findet 
bei jedem Wetter statt. 

Da die Zahl der Teilnehmer auf maximal 15 begrenzt ist, bitte ich um An-
meldung bei mir per E-Mail: corneliapopp.gerlingen@googlemail.com

Beim Rundgang sollte ein Mund/Nasenschutz getragen werden.
Als nächsten Termin haben wir den 2. Juni vorgesehen. Das Thema steht 

noch nicht endgültig fest, deshalb bitten wir, sich im Gerlinger Anzeiger 
bzw. auf der Homepage der Matthäuskirche zu informieren.

Wir freuen uns schon sehr auf die Begegnungen:
– Donnerstag, 28. April, 14 Uhr, Stuttgart, Eingang Opernhaus
 Stuttgarter Frauengeschichten – eine Spurensuche
– Donnerstag, 2. Juni, Thema steht noch nicht fest

Cornelia Popp und Claudia Stirzel-Schmidtke

Eine ganz persönliche Sicht auf den 
Weltgebetstag der Frauen 2022 am 4. März

Am Abend fand in der Petruskirche der alljährliche Weltgebetstag statt, 
den weltweit Frauen aller Konfessionen ausrichten.Dieses Jahr hat ihn in 
Gerlingen die Evangelisch-Methodistische Kirchengemeinde vorbereitet 
und sehr passend dazu kamen die Planung und die Liturgie diesmal aus 
England, Wales und Nordirland (Ursprung der Methodisten).

Beim Betreten der Petruskirche ist alles dunkel, nur die Kerzen auf dem 
Altar flackern. Und so richtet sich der Blick automatisch nach vorne.

Normalerweise würde man jetzt schauen, wer noch alles heute zum Got-
tesdienst gekommen ist und sich mit den Sitznachbarn ein wenig unter-
halten. Doch die Nachrichten aus Russland und der Ukraine lassen uns 
verstummen. Und so sitzt man schweigend da, schaut in das Licht der 
Hoffnung und findet Zeit für ein Gebet.

Während des Gottesdienstes wird von der Vertreibung der Juden nach 
Babylon berichtet, von ihrer Verzweiflung und ihrem Wunsch nach der 
Rückkehr in ihre Heimat. Wahrscheinlich sehe nicht nur ich grausame Par-
allelen dieser Geschichte zu den Nachrichten in unseren Medien.

Die Liturgie lässt weiterhin junge Frauen über ihr Schicksal erzählen, das 
zunächst für die einzelnen schlimm und aussichtslos erscheint, durch Got-
tes Hilfe aber für jede eine gute Wendung nimmt und ihnen ein glückliches 
Leben ermöglicht.

Ich sehe vor meinem geistigen Auge diese Frauen, aber auch die jungen 
Frauen mit ihren kleinen Kindern, die ich vorhin in den Nachrichten gesehen 
habe. Dies bricht einem fast das Herz. Ich habe mich noch nie bei einem 
Weltgebetstag so direkt von der Problematik angesprochen gefühlt, wie 
diesmal. Dies mag auch an der zurückhaltenden Dekoration, der sehr schö-
nen Musik und der Konzentration auf das Wesentliche liegen.

Ich habe die Kirche zwar immer noch aufgewühlt verlassen, aber tief in 
mir habe ich etwas gespürt, was dem Titel des diesjährigen Weltgebets-
tages entspricht, nämlich „Zukunftsplan: Hoffnung“.
Unter weltgebetstag.de sind weitere Informationen zu finden.

Cornelia Popp
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Armin Kaiser 

Männerrunde mit Brezelfrühstück, 
monatlich samstags von 9  bis 11 Uhr  
im Gemeindehaus der Matthäuskirche Gerlingen, 
Dietrich-Bonhoeffer-Platz.

Liebe Teilnehmer der Männerrunde!
Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses sind noch 

keine weiteren Termine festgemacht. 
Ich plane momentan Termine mit Bürgermeister 

Dirk Oestringer, unserem Revierförster Simon Walz 
und Professor Dr. Kurt Femppel. 

Ich werde Sie per Email informieren und besuchen 
Sie dazu bitte auch die Website

www.matthaeuskirche.org
Ich denke wir können Ende Mai starten, wenn die 

Omikron-Welle abgeebbt sein sollte, die uns Ältere 
noch bedroht, selbst wenn wir dreifach geimpft sind.

Für Nachfragen: Armin Kaiser 07156 25763 und 
m.a.kaiser@t-online.de

Miniclub
Die Krabbelgruppe „Miniclub“ ist eine Zusammen- 

kunft für Kinder, die noch nicht in die Krippe oder den 
Kindergarten gehen und ihre Eltern. Die Kinder kön- 
nen miteinander spielen und die Eltern können sich 
kennenlernen und austauschen. Aufgrund der aktuel-
len Situation treffen wir uns momentan digital. 

Mittwochvormittags um 9.15 Uhr starten wir unse-
ren Videochat, jeder ist herzlich willkommen! Bei Inte-
resse sehr gern melden. 

Kontakt: Jana Benzinger, 
zu erreichen über das Gemeindebüro  

Telefon 0 71 56 - 2 16 00  
E-Mail: buero@matthaeuskirche.org 
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Unser Weltmissionsprojekt 2022
Friedensarbeit und Trauma-Bewältigung im Südsudan

Der Südsudan ist der jüngste Staat weltweit. Sein Weg in die Unabhän-
gigkeit war mit unvorstellbarem Leid verbunden. Noch immer sind viele 
Menschen durch Krieg und Gewalt tief traumatisiert. Für die Evangelische 
Mission in Solidarität (EMS) engagiert sich die Basler Mission – Deutscher 
Zweig (BMDZ) im Südsudan für Frieden und Versöhnung.

Schulen als Zonen des Friedens
Durch den seit 2013 anhaltenden Bürgerkrieg hatten viele Mädchen und 

Jungen nie die Möglichkeit, zur Schule zu gehen. Besonders Kinder, die 
ohne jegliche Unterstützung auf der Straße leben, sind einem hohen Risiko 
ausgesetzt, vom Militär als Kindersoldaten rekrutiert zu werden. Die Partner 
der Presbyterianischen Kirche im Südsudan betreiben ein Kinderheim, in 
dem gefährdete Kinder Zuflucht, Bildung und psychosoziale Unterstützung 
erhalten. Laut den Vereinten Nationen wurden im Südsudan in den letzten 
Jahren 18.000 Kindersoldaten ausgebildet. Durch ihre Kriegserfahrungen 
sind diese Kinder häufig zutiefst traumatisiert. 

Im Kinderheim „Muhaba Centre“ finden ehemalige Kindersoldaten und 
Straßenkinder ein neues Zuhause. Sie erhalten Unterkunft, Nahrung sowie 
Bildung und psychologische Unterstützung. Nachdem lange nur Jungs auf-
genommen wurden, konnte im letzten Jahr mit dem Bau des Mädchenhau-
ses begonnen werden. Mädchen wurden schon bisher tagsüber betreut, 
jetzt bleiben ihnen lange und gefährliche Wege erspart und sie können 
im Schutz von „Muhaba“ (zu deutsch: Liebe, Freundschaft) in Geborgen-
heit aufwachsen und lernen. Als ausgebildete junge Frauen können sie ein 
selbstbestimmtes Leben führen und übernehmen Verantwortung für die 
Gesellschaft und Familie. 

Aus Afrika stammt die Weisheit: „Wer einer Frau hilft, hilft dem ganzen 
Dorf“.

Auf dem Schulhof Beim Mittagessen

Beim Lernen Im Unterricht



13

Projekt 1:
Projekt 2:
Projekt 3:

Matthäus-Fonds
Herzlichen Dank für Ihre großzügige Unterstüt-

zung der einzelnen Projekte des Matthäus-Fonds. Sie 
haben in 2021 unseren Matthäusfonds mit insgesamt 
5.790,00 € bedacht.

Dabei wurden die einzelnen Projekte folgenderma-
ßen von Ihnen bedacht:
Kirchenmusik 1.100,00 €
Projekte der Partnergemeinde Hirschberg 0,00 €
Zur freien Verfügung 4.690,00 €

Vielen herzlichen Dank, dass Sie mit Ihrem außer-
ordentlich großen Engagement bei der Mitgestaltung 
eines aktiven Gemeindelebens mithelfen und uns so 
bei der Umsetzung unserer Vorhaben unterstützen.

Dank für die Spenden für „Brot für die Welt“ 
in 2021 

Die Spendensammlung für „Brot für die Welt“, zu 
der wir im letzten Gemeindebrief und in den Weih-
nachtsgottesdiensten aufgerufen hatten, ergab in un-
serer Matthäusgemeinde insgesamt ein Summe von 
3.675,00 €. Ein großzügiger Beitrag zur nachhaltigen 
Linderung der Armut und des Hungers.

Vielen Herzlichen Dank für ihre Spenden und Opfer!
Kirchenpflegerin Kirsten Becker

Der Evangelische Kirchenbezirk Vaihingen-Ditzin-
gen feiert 2022 ein Festjahr unter dem Motto „Ge-
meinsam mittendrin. Gott ist dabei“. Dieses Festjahr 
mit seinen vielfältigen Veranstaltungen entstand aus 
der Idee, zwei große Jubiläen in den Altbezirken als 
ein gemeinsames Fest zu feiern: 750 Jahre Bartho-
lomäuskirche Markgröningen und 475 Jahre Altdeka-
nat Vaihingen. Im Laufe der Planungen kam das Vor-
bereitungsteam auf immer mehr Jubiläen: 125 Jahre 
Posaunenchor Ditzingen, 100 Jahre Kirchenchor Ger-
lingen, 50 Jahre Bezirksjugendwerk Vaihingen an der 
Enz, 60 Jahre Evangelischer Kindergarten Arche in 
Markgröningen – und dann schließlich noch die Fu-
sion der beiden Kirchenbezirke. 

Die Festakte in Vaihingen und Markgröningen sind 
schon Vergangenheit, doch folgen bis zum Jahresen-
de noch ein ganzer Reigen an Veranstaltungen, eine 
auch in Gerlingen: Am 18. September wird in der Lu-
kaskirche das Live-Hörspiel „1547“ vorgetragen, das 
mit zeitgenössischen Texten und Musik an das Grün-
dungsjahr des Dekanats Vaihingen erinnert. Weitere 
Informationen zum Festjahr finden Sie unter: www.
kirchenbezirk-vaihingen-ditzingen.de.

Martin Häußermann

18. September,  
19.30 Uhr 
Lukaskirche
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„Etwas mit Sinn machen“

So breit die Aufgaben der Diakonie sind, so viel-
fältig sind auch ihre Angebote für den Einstieg in den 
Beruf. Ob in der Kita, in der Jugendhilfe, in den Werk-
stätten für behinderte Menschen, in den Beratungs-
stellen oder in den Diakonie- und Sozialstationen und 
in der Altenpflege: Wer gerne mit Menschen zu tun hat 
und eine sinnvolle und soziale Tätigkeit sucht, der ist 
bei der Diakonie im Landkreis goldrichtig. Im Angebot 
sind dabei auch Ausbildungen in Handwerk und Ver-
waltung.

Neun diakonische Träger und Einrichtungen im 
Landkreis Ludwigsburg haben sich zusammengetan, 
um jungen Menschen den Einstieg in den Beruf zu er-
leichtern. Zum Reinschnuppern eignen sich am bes-
ten ein Praktikum, das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) 
oder der Bundesfreiwilligendienst (BFD). 

Wer voll durchstarten möchte, kann neben mehr 
als einem Dutzend Ausbildungsberufen auch ein dua-
les Studium wählen. „Etwas mit Sinn machen“, das ist 
in jedem Fall die große Stärke eines Arbeitsplatzes bei 
der Diakonie.

Mehr unter: www.ran-ans-leben.de/Kreis-LB

Terminliste und Internetauftritt
In der Kirche wird für jeden Monat eine aktuelle 

Terminliste ausgelegt wie sie auch im Schaukasten er-
scheint. 

Sie finden die Terminliste auch auf unserer Home-
page, zusammen mit vielen aktuellen Informationen.

Die Adresse ist: www.matthaeuskirche.org

Der nächste Gemeindebrief erscheint am Dienstag, 
den 21. Juni 2022 um 16 Uhr im Gemeindehaus.

Der Gemeindebrief wird von ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern ausgetragen.

Vielen Dank!
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   Ansprechpersonen

Pfarramt Pfarrerin Margrit Schmid 
 Dietrich-Bonhoeffer-Platz 1 
 70839 Gerlingen 
 Telefon 0 71 56 - 2 16 00, Fax 27 05 09 
E-Mail: margrit.schmid@elkw.de

 Pfarrerin Jessika Dannenmann 
E-Mail: Dannenmann@matthaeuskirche.org

2. Vorsitzende des Dr. Angelika Schnell-Herb, Telefon 0 71 56 -17 53 23 
Kirchengemeinderats E-Mail: schnell@matthaeuskirche.org

Gemeindebüro  Monica Tomp, Telefon 0 71 56 - 2 16 00 
E-Mail: buero@matthaeuskirche.org 
dienstags 14 –17 Uhr und donnerstags 9 –12 Uhr

Öffentlichkeitsarbeit Hansjörg Hauser, Telefon 0 71 56 - 2 42 25 
 E-Mail: hauser@matthaeuskirche.org

Mesner Andreas Hedrich, Telefon 01 57 - 82 03 57 70 
E-Mail: hedrich@matthaeuskirche.org 
Hansjörg Hauser, Telefon 01 76 - 82 02 21 30 
 E-Mail: hauser@matthaeuskirche.org

Kirchenpflege Kirsten Becker, Telefon 0 71 56 - 2 16 00 
mittwochs 9 –12 Uhr im Gemeindebüro 
kirchenpflege@matthaeuskirche.org

Besuchsdienst des Renate Projahn, Telefon 0 71 52 - 2 80 70 
Krankenpflegevereins Karin Zipperlen, Telefon 0 71 56 - 2 52 05

   Verantwortliche der Gruppen und Kreise

Männerrunde Armin Kaiser, Telefon 0 71 56 - 2 57 63 
E-Mail: m.a.kaiser@t-online.de

Frauen, Kultur, Etc. Cornelia Popp, Telefon 0 71 56 - 2 11 38 
E-Mail: corneliapopp.gerlingen@googlemail.com 
Claudia Stirzel-Schmidtke, Telefon 0 71 56 - 2 71 32

Miniclub Jana Benzinger, über das Gemeindebüro 
Telefon 0 71 56 - 2 16 00 zu erreichen

   Homepage der Matthäusgemeinde

 www.matthaeuskirche.org

Kontoverbindungen
Konto: Ev. Matthäuskirchengemeinde 
Volksbank Leonberg-Strohgäu eG (BLZ 603 903 00) Nr.: 60 017 007
IBAN: DE94 6039 0300 0060 0170 07; BIC: GENODES1LEO
Konto des Krankenpflegefördervereins der Matthäusgemeinde
Volksbank Leonberg-Strohgäu eG (BLZ 603 903 00) Nr.: 60 017 015
IBAN: DE72 6039 0300 0060 0170 15; BIC: GENODES1LEO

Impressum
Redaktionsschluss: 30. März 2022
Redaktion: Pfarrerin Margrit Schmid (verantwortlich), 
Hansjörg Hauser, Martin Häußermann, Claudia Stirzel-Schmidtke  
und Wolfgang Schäffler
Gestaltung: nach einem Konzept von Susan Tauss
Herstellung: Hansjörg Hauser
Satz: Walter Häberle, Ostfildern
Druck: Drucktuell, Gerlingen



Gottesdienste an Sonn- und Feiertagen

  Matthäuskirche 

So., 10. 04. Psalmsonntag 10 Uhr Pfarrerin Schmid

Do., 14. 04. Gründonnerstag 19.30 Uhr Pfarrerin Schmid 
  Gottesdienst mit Abendmahl

Fr., 15. 04. Karfreitag 10 Uhr Pfarrerin Schmid 

So.,17. 04. Ostersonntag 10 Uhr Pfarrer Kleinmann  
  Gottesdienst bei schönem Wetter im Freien 
  vor der Matthäuskirche

Mo., 18. 04. Ostermontag 10 Uhr Vikarin Förg 
  Gottesdienst der Gesamtkirchengemeinde 
  in der Petruskirche  
  Kein Gottesdienst in der Matthäuskirche

So., 24. 04. Quasimodogeniti 10 Uhr Prädikantin Feil

So., 01. 05. Misericordias 10 Uhr Pfarrerin Dannenmann  
 Domini  

So., 08. 05. Jubilate 10 Uhr Pfarrerin Schmid 

So., 15. 05. Cantate 9.30 Uhr Pfarrerin Schmid  
  Konfirmation I  
  11 Uhr Pfarrerin Schmid 
  Konfirmation II

So., 22. 05. Rogate 10 Uhr Prädikant Völlm 

Do., 26. 05. Christi 10 Uhr Vikarin Förg  
 Himmelfahrt Gottesdienst der Gesamtkirchengemeinde  
  auf dem Schlossberg 
  Kein Gottesdienst in der Matthäuskirche

So., 29. 05. Exaudi 10 Uhr Pfarrerin Schmid 

So., 05. 06. Pfingstsonntag 10 Uhr Pfarrerin Schmid  
   

Mo., 06. 06. Pfingstmontag 10 Uhr Pfarrerin Schwager 
  Gottesdienst der Gesamtkirchengemeinde 
  in der Petruskirche 
  Kein Gottesdienst in der Matthäuskirche

So., 12. 06. Trinitatis 10 Uhr Prädikantin Feil 

So., 19. 06. 1. So. n. Trinitatis n.  n.* 

So., 26. 06. 2. So. n. Trinitatis 10 Uhr Pfarrerin Schmid

* Bitte informieren Sie sich in unserer Homepage oder im Gerlinger Anzeiger

Hinweis:
Wir feiern unsere Gottesdienste in der Matthäuskirche ab dem  

Osterfest bei schönem Wetter im Freien vor der Matthäuskirche und 
unter Beachtung der geltenden Abstands- und Hygieneregeln. 

Das Tragen einer FFP2-Maske wird erwartet.


